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Aus dem GemeinderatAus dem Gemeinderat

	■ Inhalte aus der Sitzung des Gemeinderates 
Dienstag, 12.11.2024, 19:00 Uhr

Entwässerungseinrichtungen, Sachvortrag des Ing.Büros 
SRP, Sanierungsplanung der Schadensklassen 5, Durch­
führungsbeschluss
Durch das Ing.Büro SRP, Bamberg, wurde aus unserer Ka-
nalbefahrung vor einigen Jahren eine bautechnische Zu-
standsbewertung durchgeführt. Hier wurden die Schäden in 
die Schadensklassen 1 (gut) bis 5 (akuter Handlungsbedarf) 
eingestuft. In dieser Sitzung stellte er die Schäden der Scha-
densklasse 5 vor. Es sind Stellen in allen Gemeindeteilen 
vorhanden. Gleichzeitig hat das Büro ausgewertet, welche 
Schäden in offener Bauweise repariert bzw. erneuert werden 
müssen und welche in einer geschlossenen Bauweise mög-
lich sind. Beziffert wurden die Schäden mit einer geschätzten 
Kostensumme von ca. 1,5 Mio. Euro brutto.

Bauantrag
Tekturplan zur Errichtung eines Dorfgemeinschaftshauses 
mit Mehrzweckhalle am Dorfplatz in Theinheim. 

Grundsteuerreform; Festsetzung Hebesätze, Erlass einer 
Hebesatzsatzung
Diskutiert wurde die Höhe der künftigen Hebesätze der 
Grundsteuer. Der Steuersatz wurde festgesetzt auf
Grundsteuer A (für die land- und forstwirtschaftlichen Betrie-
be) 430 v. H.
Grundsteuer B (für Grundstücke) 125 v. H.
und der Satzungsbeschluss für die Hebesatzsatzung, die ab 
01.01.2025 gültig ist, gefasst. Die Satzung wird ortsüblich 
bekanntgemacht. Die Satzung liegt dann in der Gemeinde-
verwaltung aus. In den Schaukästen wird diese Auslegung 
bekanntgemacht.

Trinkwasserversorgung, geologische Begleitung, Beauf­
tragung vorgelagerter Ingenieurleistungen
Das geologische Büro Dr. Reiländer wird die Zusammenar-
beit mit der Gemeinde aus personellen Kapazitätsgründen 
beenden. Als geologisches Ing.Büro soll nun das Büro Gar-
tiser, Germann & Piewak GmbH, Bamberg, ins Boot geholt 
werden. Ein erster Auftrag für die Erhebung und Erstbewer-
tung der Basisdaten für die einzelnen Fassungsanlagen und 
Wasserschutzgebiete sowie die geplante(n) Versuchsboh-
rung(en) wurde i.H.v. 9.400 € erteilt.

Trinkwasserversorgung; Trübungsmessung und Umstel­
lung Telemetrieerweiterung, Auftragserteilung
In den Wasserversorgungsanlagen mit UV-Anlagen muss 
eine Trübungsmessung eingebaut werden. Dies wurde vom 
Gesundheitsamt seit längerem gefordert. Weiterhin sollen 
die Anlagen technisch so aufgerüstet werden, dass Alarme 
und weitere Informationen direkt auf das Handy des Wasser-
wartes übertragen werden. Der Gemeinderat hat hierfür den 
Auftrag an die Fa. Mösslein Technics GmbH, Lohr am Main, 
zum Gesamtpreis von 62.627,32 € brutto erteilt.

Gemeinschaftshaus Theinheim; Honorarkosten Baupla­
nung und Bauleitung, Auftragsvergabe
Der Gemeinderat hat die Schlusszahlung des Bauplanungs-
büros Josef Raab, Dr.-von-Gregel-Str. 13, 96181 Rauheneb-

rach für die Ausschreibung, Bauleitung und Bauplanung am 
Gemeinschaftshaus in Theinheim zur Kenntnis genommen 
und beschlossen diese zu genehmigen.

Kindergarten Geusfeld, Sanierung, Planungsarbeiten, 
Vergabe
Der Gemeinderat beschloss, die Architektin Frau Patricia  
Hanika, Schlüsselfeld mit den Vorplanungen und der Erstel-
lung einer Kostenschätzung für eine Sanierung des Kinder-
gartens Geusfeld zu beauftragen.

Flurbereinigung TG Rauhenebrach, Erneuerung des Flur­
wegs südlich von Prölsdorf und Anlage eines Wegseiten­
grabens, Kostenbeteiligung
Der Flurweg südlich von Prölsdorf (entlang des Friedhofs 
bis zur Einmündung in die Staatsstraße) sowie ein Teil der  
Rothstraße sollen im Rahmen des Flurbereinigungsverfah-
rens Rauhenebrach saniert werden. Es entstehen Gesamt-
kosten von geschätzt insg. 753.302,37 € für den Wegebau 
und 20.789,30 € für die Ausgleichsmaßnahme. Die Förde-
rung durch das Amt für Ländliche Entwicklung beträgt 85 %, 
das sind. 657.977,92 €. Der Gemeinderat hat beschlossen, 
die Restkosten i.H.v. 15 % (116.113,75 €) zu übernehmen.

GUT Haßberge mbH, Änderung des Gesellschaftervertra­
ges aufgrund Gründung Regionalwerk, Zustimmung
Die GUT Haßberge mbH (Gesellschaft zur Umsetzung erneu-
erbarer Technologieprojekte im Landkreis Haßberge mbH) 
wurde 2011 als „Ideenschmiede“ im Bereich erneuerbarer 
Energie zur Projektentwicklung gegründet. Daran sind die 26 
kreisangehörigen Kommunen, die BBV-LandSiedlung GmbH 
und der Landkreis Haßberge beteiligt.
Zwischenzeitlich wurde im Laufe des Jahres 2024 die Unter-
nehmenssatzung des Regionalwerks Haßberge (gemeinsa-
mes Kommunalunternehmen) durch die 26 kreisangehörigen 
Kommunen und den Landkreis Haßberge unterzeichnet.
Im Zuge des Gründungsprozesses für das Regionalwerk 
Haßberge hat die Regierung von Unterfranken angemerkt, 
dass im weiteren Verlauf durch Anpassung des Gesell-
schaftsvertrages der GUT Haßberge mbH eine Abgrenzung 
der übertragenen Aufgaben zum Regionalwerk hin stattfin-
den solle. Daher muss der Gesellschaftsvertrag der GUT 
Haßberge mbH entsprechend angepasst werden.
Der Gemeinderat hat der Änderung der Satzung zugestimmt 
und den 1. Bürgermeister beauftragt, diese in der Gesell-
schafterversammlung so abzustimmen.

Kläranlage, Auftragserteilung Systemsoftware
Für die Kläranlage wurde eine Systemsoftware zur Aktua-
lisierung der Steuerung und Überwachung der Kläranlage 
gekauft. Der Auftrag wurde an die Fa. HST Systemtechnik 
GmbH & Co. KG, Meschede, zum Preis von 11.055,10 € ver-
geben.

Feuerwehrhaus Obersteinbach, Malerarbeiten
Die Außenfassade des Feuerwehrhauses in Obersteinbach 
wurde neu gestrichen. Die Reinigungsarbeiten wurden durch 
die Bevölkerung als Eigenleistung erbracht. Die Arbeiten 
wurden von der Fa. Matthias Hemm, Theinheim, ausgeführt. 

Anschließend fand eine nichtöffentliche Gemeinderatssit-
zung statt.
Die nächste Sitzung ist am Di., 03.12.2024 um 19.00 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses.
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Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

	■ Hinweis auf Aushang in den Gemeinde­
tafeln 

Bekanntmachung 
Satzung über die Festsetzung der Grundsteuerhebesät-
ze der Gemeinde Rauhenebrach 
(Hebesatzsatzung)

Bekanntmachungen der FeuerwehrBekanntmachungen der Feuerwehr

Informationen der GemeindeverwaltungInformationen der Gemeindeverwaltung

	■ Ausweisdokumente
Alle Personalausweise und Reisepässe, die bis einschließlich 
25.10.2024 beantragt wurden, können in der Gemeindever-
waltung Zimmer Nr. 1 abgeholt werden.
Bitte bringen Sie Ihre abgelaufenen Ausweispapiere mit.

	■ Gemeindeverwaltung geschlossen! 
Wir bitten zu beachten:
die Verwaltung der Gemeinde Rauhenebrach ist 
am Freitag, den 27.12.2024 und 
Montag, den 30.12.2024 geschlossen!
Sollte im Zusammenhang mit den anstehenden Bun-
destagswahlen Parteiverkehr erforderlich sein, wird die 
Verwaltung ausschließlich für diesen Zweck zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten zur Verfügung stehen.

	■ Räum- und Streupflicht bei Eis und Schnee
Die Gemeinde weist wieder einmal auf die Räum- und Streu-
pflicht der Grundstückseigentümer hin.
Wir bitten, diese Verkehrssicherungspflicht ernst zu nehmen. 
Denken Sie auch daran, dass insbesondere ältere Menschen 
bei dieser Witterung gefährdet sind.
Darüber hinaus schützen Sie sich selbst, bei ordnungsgemä-
ßem Besorgen Ihrer Pflichten, vor möglichen Schadenersat-
zansprüchen.
Als Streugut bitten wir, möglichst nur Sand und Splitt zu ver-
wenden; Salz sollte nur bei Glatteis gestreut werden.
In diesem Zusammenhang wird von der Gemeindeverwal-
tung darauf hingewiesen, dass die Wendeplätze von gepark-
ten Autos freizuhalten sind. Die Räumfahrzeuge sind sonst 
nicht in der Lage, ordnungsgemäß Räumungsarbeiten zu 
leisten. Ebenso dürfen die Streukästen, die in den einzelnen 
Ortsteilen aufgestellt sind, keinesfalls zugeparkt werden.

	■ Wasseruhren winterfest machen
Wasseruhren, die nicht frostsicher eingebaut sind, müssen 
entweder entfernt oder durch eine geeignete Isolierung vor 
dem Einfrieren geschützt werden.
Schäden, die durch unsachgemäße Wartung auftreten, stellt 
die Gemeinde den Verursachern in Rechnung.
Denken Sie auch daran, dass bei Frostschäden hohe Was-
serverluste auftreten können. Beugen Sie daher vor, damit 
Sie keine bösen Überraschungen erleben.

	■ Fundsachen
Folgende Dinge wurden in der letzten Zeit gefunden und in 
der Gemeinde abgegeben:

Im Juli 2024 Brille, dunkelbraun, Feldweg (Röß), Straße 
„Holzberg“ Richtung Michelweiher
Im September 2024 Strickjacke (Tom Tailer, blau) – Karba-
cher Str./Metzgerei Diroll, Untersteinbach
Im Oktober 2024 Kette, silber mit Anhänger „P1“- Gehweg, 
Teichäckerstr. 10, Untersteinbach
Im Oktober 2024 SIM/Speicherkarte – Bäckerei Oppel, Un-
tersteinbach
Im Oktober 2024 Schlüssel – zwischen Ortsausgang Thein-
heim und Friedhof
Im Oktober 2024 2 kleine Schlüssel – Fahrradweg Wust-
viel-Untersteinbach / Brücke
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	■ Sportlerehrung der Gemeinde  
Rauhenebrach am 30.10.2024

Am 30.10.2024 fand eine Sportlerehrung für erfolgreiche 
Mannschaften sowie Sportlerinnen und Sportler im Feuer-
wehrhaus in Untersteinbach statt.
Auszeichnungen für die hervorragenden sportlichen Leistun-
gen erhielten in diesem Jahr:

Korbball Damenmannschaft mit Trainerin Uli Rüttinger

Korbball Jugend 15 mit Trainerin Nina Hümmer

Tennis Jugend 18 mit Trainern Stefan König und Jürgen 
Wolf

Schützin Frau Anna  
Thürstein (Schützenverein 
Hubertus Prölsdorf)

SG Rauhenebrach die Mannschaft U 19 mit Trainer  
Daniel Hetzel

SG Rauhenebrach die Mannschaft U 17 mit Trainer  
Matthias Aumüller sowie Betreuerinnen Jessica Hemm 
und Sonja Thomann

SG Rauhenebrach die Mannschaft U 15 mit Trainer  
Stefan Schug sowie Betreuerin Christina Weinbeer

SG Rauhenebrach die Mannschaft U 13 mit Trainern 
Michael Nöth, Manuel Gocker und Daniel Gibfried

Spielergemeinschaft DJK Fürnbach/SV Priesendorf/
Dankenfeld 1. Mannschaft

1. Bgm. Matthias Bäuerlein gratuliert allen Mannschaften, 
Sportlerinnen sowie Sportlern zu dieser herausragenden 
Leistung.
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	■ Austräger für den Kurier der Gemeinde 
Rauhenebrach

Der monatlich erscheinende Gemeindekurier (jeweils 
zum Monatsende) wird bisher von Mitarbeitern der Ge-
meinde ausgetragen und in alle Haushalte verteilt. 
In Zukunft würden wir das gerne durch Bürgerinnen und 
Bürger aus den jeweiligen Ortsteilen abbilden.
In einzelnen Ortsteilen 
wird dies bereits prak-
tiziert. Die Austräger 
erhalten für Ihre Un-
terstützung zum Jah-
resende jeweils eine 
kleine Anerkennung.
Wenn Sie Interesse haben, dann melden Sie sich gerne 
im Rathaus bei Frau Melanie Gerstenkorn.
Durchwahl: 09554/9221-11

	■ Dankeschön 
an den Verein Unser Steigerwald für die kostenlose 
Bereitstellung eines Weihnachtsbaumes an der Linde in 
Untersteinbach

	■ WAHLHELFER GESUCHT 
Bundestagswahl 2025 

Wann?	� So., 23.02.2025	 von 8.00 – 19.00 Uhr
		  Briefwahl: ca. 15.30 bis ca. 20.00 Uhr
Wo?	� Wahllokal vor Ort, Briefwahl: Schule 

Untersteinbach
Wer hat Interesse für ca. vier bis fünf Stunden bei der 
Wahl mitzuhelfen?
Die Schichten vor Ort teilen sich die Wahlhelfer unter-
einander selbst ein. Im Briefwahlvorstand sowie zur 
Auszählung sind alle Wahlhelfer vor Ort.
Jeder Wahlhelfer erhält ein Erfrischungsgeld.
Ortsteile bzw. Briewahlvorstände, die sich als kom-
pletter Wahlvorstand melden (Urnenwahllokal neun 
Personen, Briefwahllokal sieben Personen) erhalten am 
Wahlabend zusätzlich eine Familienpizza!
Voraussetzung: 
deutsche Staatsangehörigkeit, Vollendung  
des 18. Lebensjahres, Zuverlässigkeit
Kontakt:
wahl@rauhenebrach.de
Frau Heike Pfrang, Tel. 09554/9221-18
Frau Stefanie Adam, Tel. 09554/9221-19

Wir suchen für den Abfallwirtschaftsbetrieb ab sofort

	■ Wertstoffhofbetreuer (m/w/d) 
für den Wertstoffhof Rauhenebrach 

Beschäftigung auf 538,- € Basis (Minijob).
Informationen erhalten Sie unter den Rufnummern 
09521/  27-712 Fr. Schlor oder -213 Hr. Schneider 
Bewerbungen bitte an…

AWB d. LKr.Haßberge,  
Am Herrenhof 1, 97437Haßfurt
Tel.  09521 27-213 (Hr. Schneider)
Email: c.schneider@awhas.de

KindergartennachrichtenKindergartennachrichten

	■ Ferienregelung der Kindergärten  
im Jahr 2025

Datum von bis Ferien Kindergärten

01.01.2025 03.01.2025 Weihnachten Untersteinbach

03.03.2025 04.03.2025 Fasching Untersteinbach

22.04.2025 25.04.2025 Ostern Untersteinbach

16.06.2025 20.06.2025 Pfingsten Untersteinbach

11.08.2025 01.09.2025 Sommer Untersteinbach

01.01.2025 03.01.2025 Weihnachten Geusfeld

22.04.2025 25.04.2025 Ostern Geusfeld

10.06.2025 13.06.2025 Pfingsten Geusfeld

25.08.2025 12.09.2025 Sommer Geusfeld

01.01.2025 06.01.2025 Weihnachten Prölsdorf

14.04.2025 21.04.2025 Osterferien Prölsdorf

02.05.2025 Brückentag Prölsdorf

30.05.2025 Brückentag Prölsdorf

16.06.2025 22.06.2025 Pfingsten Prölsdorf

25.08.2025 15.09.2025 Sommer Prölsdorf

24.12.2025 31.12.2025 Weihnachten Prölsdorf
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Sonstige MitteilungenSonstige Mitteilungen

Schritt 1
Downloaden Sie die HHeeiimmaatt--IInnffoo  
App auf Ihr Smartphone.

Schritt 2

Wählen Sie           Rauhenebrach               aus.

Schritt 3
Klicken Sie auf den Button 
"Gewinnspiel"und "teilnehmen".

Schritt 4
Fertig - am 09.01.2025 werden die 
Gewinner ausschließlich in der 
App bekannt gegeben und per E-
Mail informiert. Viel Spaß beim 
Entdecken !

Wir verlosen acht Gutscheine im 
Wert von 25 Euro:

"Liebe Rauhenebracher,
zur Unterstützung unserer lokalen 
Gastwirtschaft und zur weiteren 
Bewerbung unserer Heimat-Info App 
veranstalten wir dieses Jahr ein 
Gewinnspiel zu Weihnachten.
EErrhhaalltteenn  SSiiee  eeiinnee  CChhaannccee  aauuff  EEsssseennss--  uunndd  
TTrriinnkkeenn  GGuuttsscchheeiinnee  bbeeii  uunnsseerreenn  llookkaalleenn  
GGaassttssttäätttteenn..  Um teilzunehmen folgen Sie 
einfach der untenstehenden Anleitung."
Matthias Bäuerlein,
1. Bürgermeister

So einfach geht‘s

Jetzt Heimat-Info 
App kostenfrei 
herunterladen!

...oder stöbern auf 
www.heimat-info.de

Weihnachtsgewinnspiel der 
Gemeinde Rauhenebrach

Nehmen sie an unserer Verlosung teil und gewinnen Sie tolle Preise. 
Die Gewinner werden am  0099..0011..22002255  ausgelost  und anschließend in der 
Heimat-Info App bekanntgegeben.

„Wissen, was los ist in 
Rauhenebrach!”

Scan mich
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UmwelteckeUmweltecke

	■ Altpapiersammlung 
Die nächste Altpapiersammlung im Gemeindebereich Rau-
henebrach findet am:
Montag, den 09.12.2024
statt.

	■ Leerung der Gelben Tonne 
Die nächste Leerung der gelben Tonne findet in der Gemein-
de Rauhenebrach für alle Ortsteile
am Freitag, den 13.12.2024
statt.

Vereine und VerbändeVereine und Verbände

	■ VdK-Kreisverband Haßberge
Der VdK-Kreisverband Haßberge, Torgraben 3, bietet nach 
telefonischer Terminvereinbarung Tel.Nr.: 09521/5602 sozial-
rechtliche Beratungen an.

	■ Adventsnachmittag Brunnengemeinschaft 
Fürnbach

Zur weihnachtlichen Einstimmung findet am 
Sonntag, den 08.12.2024, ab 14.00 Uhr 
ein Adventsnachmittag auf dem Kirchplatz in Fürnbach 
statt.
Kinderbasteln, Besuch vom Nikolaus und Christbaum-
verkauf usw.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!
Auf Euer Kommen freut sich die Brunnengemeinschaft 
Fürnbach

	■ Einladung zur Prölsdorfer Rechtler­
versammlung 

Wir laden alle Prölsdorfer Holzrechtler herzlich zur Versamm-
lung ein. 
Themen:
•	 Vorstellung des neunen Försters Hans Stark 
•	 Organisation der Holzrechte in Zukunft 
•	 Abfrage des Holzbedarfs für 2024/2025
Datum: 		 09.12.2024
Uhrzeit: 	 19:00 Uhr
Ort: 		  Gasthaus Staub 
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen!
Mit freundlichen Grüßen,
i.A. Oppelt Florian 

VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender

	■ Veranstaltungen der Gemeinde  
Rauhenebrach im Dezember 2024

So. 01.12. 
Adventszauber – Kindergarten Geusfeld

Sa. 07.12. 
Weihnachtsmarkt Fabrikschleichach

Sa. 07.12.
Weihnachtsfeier DJK Fürnbach

So. 08.12.
Adventsnachmittag Fürnbach

So. 08.12.
Patrozinium „St. Barbara“ Theinheim

Mi. 11.12.
Seniorenweihnachtsfeier Untersteinbach – Pfarrsaal 14 Uhr

Sa. 21.12.
Weihnachtsfeier SC Koppenwind

Sa. 21.12.
Weihnachtsfeier FC-Bayern-Fan-Club Fürnbach

Di. 24.12.
Kindermette Prölsdorf

Di. 24.12.
Christmette

Sa. 28.12.
Sänger Jahresabschlussfeier Sportheim Fürnbach

RedaktionsschlussRedaktionsschluss

	■ Redaktionsschluss
für die Ausgabe im Dezember: 06.12.2024 
Erscheinungstag: 20.12.2024
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Information der VerwaltungenInformation der Verwaltungen

 ■ Redaktionsschluss 
Ihre Inhalte für den überregionalen Teil senden Sie bitte bis 
spätestens 29.11.2024 an gemeinde@rauhenebrach.de.
Auskünfte zum jeweiligen Redaktionsschluss und Erschei-
nungstag erhalten Sie unter 09554/9221-11.

Ländliche EntwicklungLändliche Entwicklung

 ■ ILE-Zusammenschluss  
Lebensregion plus 

Aufruf zur Einreichung von Förderanfragen  
für Kleinprojekte
Antragstellung ab sofort möglich
Der ILE-Zusammenschluss Lebensregion plus beabsich-
tigt für das Jahr 2025 beim Amt für Ländliche Entwicklung 
(ALE) Unterfranken die Förderung des Regionalbudgets  
nach den Finanzierungsrichtlinien Ländliche Entwicklung 
(FinR-LE) in Höhe von 100.000 EUR zu beantragen. Im Falle 
der Bewilligung durch das ALE erfolgt die Förderung nach 
den Bestimmungen der Maßnahme 9.0 Regionalbudget im 
Förderbereich 1 „Integrierte Ländliche Entwicklung“ (ILE“ 
des Rahmenplans der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesse-
rung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK) in der 
jeweils geltenden Fassung.
Der ILE-Zusammenschluss Lebensregion plus ruft unter dem 
Vorbehalt der Bewilligung durch das ALE und unter Berück-
sichtigung der nachfolgenden Bedingungen zur Einreichung 
von Förderanfragen für Kleinprojekte im Rahmen des Regio-
nalbudgets auf.
Dieser Aufruf umfasst ausschließlich Anfragen auf Förde-
rung von Kleinprojekten, die unter Berücksichtigung
•	 der	Ziele	gleichwertiger	Lebensverhältnisse	einschließlich	

der erreichbaren Grundversorgung, attraktiver und leben-
diger Ortskerne und der Behebung von Gebäudeleer-
ständen,

•	 der	Ziele	und	Erfordernisse	der	Raumordnung	und	Lan-
desplanung,

•	 der	Belange	des	Natur-,	Umwelt-	und	Klimaschutzes,
•	 der	Anpassung	an	den	Klimawandel,
•	 der	Reduzierung	der	Flächeninanspruchnahme,
•	 der	demografischen	Entwicklung	sowie
•	 der	Digitalisierung
den Zweck verfolgen, die ländlichen Räume als Lebens-, Ar-
beits-,	Erholungs-	und	Naturräume	zu	sichern	und	weiterzu-
entwickeln.
Kleinprojekte sind Projekte, deren förderfähige Gesamt-
kosten 20.000 EUR nicht übersteigen. Zu beachten ist, 

dass alle den Zweck der Förderung erfüllenden förderfähigen 
Ausgaben eines Projekts diese Höchstgrenze nicht über-
schreiten dürfen. Andernfalls kann ein Vorhaben nicht mehr 
als Kleinprojekt gewertet werden. In einem Aufruf kann pro 
Projekt nur ein Antrag eingereicht werden. Eine Aufteilung 
von Projekten zur Unterschreitung der förderfähigen Ge-
samtausgaben ist nicht zulässig.
Voraussetzungen: Gefördert werden nur Kleinprojekte mit 
deren Durchführung noch nicht begonnen wurde. Als Maß-
nahmenbeginn ist grundsätzlich bereits die Abgabe einer 
verbindlichen Willenserklärung zum Abschluss eines der 
Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsver-
trags bzw. auch der Materialkauf für die beantragte Maß-
nahme zu werten. 
Bei Vorhaben zur Förderung von wirtschaftlichen Tätigkeiten 
sind die Bestimmungen der EU zu De-minimis-Beihilfen für 
den Bereich Gewerbe zu beachten. 

Was wird gefördert?
Fördergegenstand: Förderfähig sind beispielsweise Klein-
projekte zur
a) Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements,
b) Begleitung von Veränderungsprozessen auf örtlicher 

Ebene,
c)	Kommunikation	und	Öffentlichkeitsarbeit,
d) Verbesserung der Lebensverhältnisse der ländlichen 

Bevölkerung,
e) Umsetzung von dem ländlichen Charakter angepassten 

Infrastrukturmaßnahmen,
f) Sicherung und Verbesserung der Grundversorgung der 

ländlichen Bevölkerung.
Das Kleinprojekt muss so rechtzeitig umgesetzt wer-
den, dass der Durchführungsnachweis bis spätestens 
01.10.2025 vorgelegt werden kann.

Wer kann einen Antrag auf Förderung stellen?
Zuwendungs- und Antragsberechtigte:
a)	Juristische	Personen	des	öffentlichen	und	privaten	

Rechts,
b) natürliche Personen und Personengesellschaften.
Nicht zuwendungsberechtigt sind politische Parteien und  
Interessengruppen 

Wie hoch ist die Förderung?
Art und Umfang der Förderung: Die Zuwendung wird 
als	Zuschuss	 im	Wege	der	Anteilfinanzierung	gewährt.	Die	
tatsächlich entstandenen förderfähigen Kosten abzüglich 
Preisnachlässe (Skonti, Boni und Rabatte) werden mit bis 
zu 80 % bezuschusst, maximal jedoch mit 10.000 EUR 
und unter Berücksichtigung der im privatrechtlichen Vertrag 
(siehe unten) festgelegten maximalen Zuwendung. Soweit 
die Umsatzsteuer nach § 15 UstG als Vorsteuer abziehbar 
ist, gehört sie nicht zu den zuwendungsfähigen Ausgaben. 
Kleinprojekte mit einem Zuwendungsbedarf unter 500 EUR 
werden nicht gefördert.
Die gleichzeitige Inanspruchnahme von Zuwendungen aus 
anderen Förderprogrammen ist zulässig, soweit dies dort 
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Information der VerwaltungenInformation der Verwaltungen

 ■ Redaktionsschluss 
Ihre Inhalte für den überregionalen Teil senden Sie bitte bis 
spätestens 29.11.2024 an gemeinde@rauhenebrach.de.
Auskünfte zum jeweiligen Redaktionsschluss und Erschei-
nungstag erhalten Sie unter 09554/9221-11.

Ländliche EntwicklungLändliche Entwicklung

 ■ ILE-Zusammenschluss  
Lebensregion plus 

Aufruf zur Einreichung von Förderanfragen  
für Kleinprojekte
Antragstellung ab sofort möglich
Der ILE-Zusammenschluss Lebensregion plus beabsich-
tigt für das Jahr 2025 beim Amt für Ländliche Entwicklung 
(ALE) Unterfranken die Förderung des Regionalbudgets  
nach den Finanzierungsrichtlinien Ländliche Entwicklung 
(FinR-LE) in Höhe von 100.000 EUR zu beantragen. Im Falle 
der Bewilligung durch das ALE erfolgt die Förderung nach 
den Bestimmungen der Maßnahme 9.0 Regionalbudget im 
Förderbereich 1 „Integrierte Ländliche Entwicklung“ (ILE“ 
des Rahmenplans der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesse-
rung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK) in der 
jeweils geltenden Fassung.
Der ILE-Zusammenschluss Lebensregion plus ruft unter dem 
Vorbehalt der Bewilligung durch das ALE und unter Berück-
sichtigung der nachfolgenden Bedingungen zur Einreichung 
von Förderanfragen für Kleinprojekte im Rahmen des Regio-
nalbudgets auf.
Dieser Aufruf umfasst ausschließlich Anfragen auf Förde-
rung von Kleinprojekten, die unter Berücksichtigung
•	 der	Ziele	gleichwertiger	Lebensverhältnisse	einschließlich	

der erreichbaren Grundversorgung, attraktiver und leben-
diger Ortskerne und der Behebung von Gebäudeleer-
ständen,

•	 der	Ziele	und	Erfordernisse	der	Raumordnung	und	Lan-
desplanung,

•	 der	Belange	des	Natur-,	Umwelt-	und	Klimaschutzes,
•	 der	Anpassung	an	den	Klimawandel,
•	 der	Reduzierung	der	Flächeninanspruchnahme,
•	 der	demografischen	Entwicklung	sowie
•	 der	Digitalisierung
den Zweck verfolgen, die ländlichen Räume als Lebens-, Ar-
beits-,	Erholungs-	und	Naturräume	zu	sichern	und	weiterzu-
entwickeln.
Kleinprojekte sind Projekte, deren förderfähige Gesamt-
kosten 20.000 EUR nicht übersteigen. Zu beachten ist, 

dass alle den Zweck der Förderung erfüllenden förderfähigen 
Ausgaben eines Projekts diese Höchstgrenze nicht über-
schreiten dürfen. Andernfalls kann ein Vorhaben nicht mehr 
als Kleinprojekt gewertet werden. In einem Aufruf kann pro 
Projekt nur ein Antrag eingereicht werden. Eine Aufteilung 
von Projekten zur Unterschreitung der förderfähigen Ge-
samtausgaben ist nicht zulässig.
Voraussetzungen: Gefördert werden nur Kleinprojekte mit 
deren Durchführung noch nicht begonnen wurde. Als Maß-
nahmenbeginn ist grundsätzlich bereits die Abgabe einer 
verbindlichen Willenserklärung zum Abschluss eines der 
Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsver-
trags bzw. auch der Materialkauf für die beantragte Maß-
nahme zu werten. 
Bei Vorhaben zur Förderung von wirtschaftlichen Tätigkeiten 
sind die Bestimmungen der EU zu De-minimis-Beihilfen für 
den Bereich Gewerbe zu beachten. 

Was wird gefördert?
Fördergegenstand: Förderfähig sind beispielsweise Klein-
projekte zur
a) Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements,
b) Begleitung von Veränderungsprozessen auf örtlicher 

Ebene,
c)	Kommunikation	und	Öffentlichkeitsarbeit,
d) Verbesserung der Lebensverhältnisse der ländlichen 

Bevölkerung,
e) Umsetzung von dem ländlichen Charakter angepassten 

Infrastrukturmaßnahmen,
f) Sicherung und Verbesserung der Grundversorgung der 

ländlichen Bevölkerung.
Das Kleinprojekt muss so rechtzeitig umgesetzt wer-
den, dass der Durchführungsnachweis bis spätestens 
01.10.2025 vorgelegt werden kann.

Wer kann einen Antrag auf Förderung stellen?
Zuwendungs- und Antragsberechtigte:
a)	Juristische	Personen	des	öffentlichen	und	privaten	

Rechts,
b) natürliche Personen und Personengesellschaften.
Nicht zuwendungsberechtigt sind politische Parteien und  
Interessengruppen 

Wie hoch ist die Förderung?
Art und Umfang der Förderung: Die Zuwendung wird 
als	Zuschuss	 im	Wege	der	Anteilfinanzierung	gewährt.	Die	
tatsächlich entstandenen förderfähigen Kosten abzüglich 
Preisnachlässe (Skonti, Boni und Rabatte) werden mit bis 
zu 80 % bezuschusst, maximal jedoch mit 10.000 EUR 
und unter Berücksichtigung der im privatrechtlichen Vertrag 
(siehe unten) festgelegten maximalen Zuwendung. Soweit 
die Umsatzsteuer nach § 15 UstG als Vorsteuer abziehbar 
ist, gehört sie nicht zu den zuwendungsfähigen Ausgaben. 
Kleinprojekte mit einem Zuwendungsbedarf unter 500 EUR 
werden nicht gefördert.
Die gleichzeitige Inanspruchnahme von Zuwendungen aus 
anderen Förderprogrammen ist zulässig, soweit dies dort 

nicht ausgeschlossen ist. Zuwendungen und geldwerte Leis-
tungen Dritter führen erst zu einer Kürzung der Zuwendung 
aus dem Regionalbudget, wenn die Summe aller Mittel die 
förderfähigen Gesamtkosten überschreitet. Eine zusätzliche 
Förderung über die Finanzierungsrichtlinien Ländliche Ent-
wicklung (FinR-LE) oder die Dorferneuerungsrichtlinien zum 
Vollzug der Bayerischen Dorfentwicklungsprogramms (DorfR) 
ist nicht erlaubt. Eine Kombination der Fördermöglichkeiten 
des Regionalbudgets und des „Verfügungsrahmens Öko-
projekte“ einer Öko-Modellregion ist nicht möglich.
Ein Anspruch auf Gewährung einer Zuwendung besteht 
nicht. Die Zuwendung ist nicht auf Dritte übertragbar.
Antrags- und Auswahlverfahren: Mit dem Regionalbudget  
können Kleinprojekte durchgeführt werden, die der Um-
setzung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzepts  
dienen und im Gebiet des ILE-Zusammenschlusses liegen. 
Die Auswahl der Kleinprojekte erfolgt durch ein Entschei-
dungsgremium, das sich aus Vertretern regionaler Akteure 
zusammensetzt. 

Kriterien zur Projektauswahl:

Kriterium Bewertungsinhalt Punkte
1 Beitrag zum ILEK 3
2 Bedeutung	und	Nutzen	für	das	ILE	

Gebiet
3

3 Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz 3
4 Grad der Gemeinnützigkeit 3
5 Beitrag zur Verb. Der Lebensqualität 

und Grundversorgung
3

6 Grad der Innovativität 3

Alle eingereichten Projektanträge werden auf Einhaltung der 
Fördervoraussetzungen geprüft und anhand der genannten 
Auswahlkriterien bewertet. Aus der Bewertung aller Projekte 
entsteht die Reihenfolge der zu unterstützenden Projekte im 
Rahmen des zur Verfügung stehenden Regionalbudgets.
Nach	einer	positiven	Auswahlentscheidung	wird	ein	privat-
rechtlicher Vertrag zwischen dem ILE-Zusammenschluss 
Lebensregion plus und dem Träger des ausgewählten Klein-
projekts geschlossen, in dem die Umsetzungsmodalitäten 
geregelt werden.

Termine:
- Abgabe der Förderanfragen spätestens am: 31.12.2024
- Durchführung und Abrechnung des Kleinprojekts bis 

spätestens 20.09.2025
- Spätester Termin der Abrechnung mit der verantwort-

lichen Stelle des ILE-Zusammenschlusses (Vorlage des 
Durchführungsnachweises): 01.10.2025

Bei inhaltlichen Fragen zur Projektidee nehmen Sie bitte Kon-
takt mit der ILE-Umsetzungsbegleitung Ulla Schmidt auf.

Das erforderliche Antragsformular und das Merkblatt mit 
ergänzenden Hinweisen stehen im Internet-Förderwegwei-
ser des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft, Forsten und Tourismus (StMELF) unter  
https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/regionalbudget/
index.html zur Verfügung.

Anfragen auf Förderung sind an folgende Adresse zu 
richten:
Verantwortliche Stelle des ILE-Zusammenschlusses:
Gemeinde Rauhenebrach, Hauptstraße 1, 96181 Rauhen-
ebrach

Als Ansprechpartner steht zur Verfügung:
Ulla Schmidt, Hauptstraße 1, 96181 Rauhenebrach,  
09554-9221-17, info@ile-hassberge.de 

 ■ Lebensregion plus: Ein starkes Zeichen für 
soziale Gerechtigkeit durch fairen Handel

Landkreis Hassberge und Bamberg. Die Bürgermeister und 
Bürgermeisterin der Lebensregion plus setzen sich aktiv für 
sozialen Wandel und nachhaltigen Konsum ein. Im Rahmen 
ihrer Initiative unterstützen sie den fairen Handel und legen 
großen	Wert	auf	nachhaltige	Beschaffungspraktiken	in	ihren	
Verwaltungen.
In diesem Jahr wird der festliche Genuss von Fairtrade- 
Nikoläusen	 zu	 einem	 besonderen	 Symbol	 für	 soziale	 Ge-
rechtigkeit. Durch den Kauf dieser Produkte im Weltladen in 
Eltmann tragen die Kommunen dazu bei, dass Erzeuger und 
Arbeiter in den Anbauländern faire Löhne erhalten und unter 
menschenwürdigen Bedingungen arbeiten können.
„Mit dem Kauf von Fairtrade-Produkten setzen wir ein Zei-
chen für Gerechtigkeit und Verantwortung“, erklärte Bür-
germeister Michael Ziegler und Matthias Bäuerlein überein-
stimmend. „Wir möchten nicht nur in unseren Verwaltungen, 
sondern auch in der Bevölkerung ein Bewusstsein für die 
Bedeutung	des	fairen	Handels	schaffen.“
Die	 GEPA	 Nikoläuse	 werden	 aus	 Berchtesgadener	 Berg-
bauermilch und aus Kakao von bolivianischen Bauernfa-
milien hergestellt, die sich 1977 zu einer Kooperation zu-
sammengeschlossen haben, um den Betrug kommerzieller 
Zwischenhändler entgegen zu wirken.
Die Lebensregion plus zeigt, dass nachhaltiger Konsum und 
soziale Gerechtigkeit Hand in Hand gehen können. Indem 
die Kommunen den fairen Handel unterstützen, fördern sie 
nicht nur die wirtschaftliche Stabilität in den Anbauländern, 
sondern auch die Lebensqualität der dortigen Arbeiter und 
deren Familien.
Die Bürgermeister und Bürgermeisterin der Lebensregion 
plus laden alle Bürgerinnen und Bürger ein, sich an dieser 
wichtigen Initiative zu beteiligen und Fairtrade-Prodwukte zu 
kaufen.	Gemeinsam	können	wir	einen	positiven	Einfluss	auf	
die Welt ausüben und einen Beitrag zu einer gerechteren Ge-
sellschaft leisten.
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 ■ ILE Lebensregion plus lädt zum Austausch- 
treffen Akteure aus ganz Unterfranken ein

Eltmann. Rund 40 Akteure der Ländlichen Integrierten Ent-
wicklung aus Unterfranken trafen sich in Eltmann zu einem 
inspirierenden	 Austauschtreffen.	 Anwesend	 waren	 Mitar-
beiter des Amtes für Ländliche Entwicklung, Umsetzungs-
begleitungen der Integrierten Ländlichen Entwicklung (ILE) 
sowie Bürgermeister der ILE Lebensregion plus. 

Frau Ulla Schmidt betonte die Bedeutung dieser jährlichen 
Netzwerktreffen,	die	den	Austausch	über	neue	Projekte,	Vor-
gehensweisen und aktuelle Entwicklungen fördern. In ihrem 
Vortrag stellte sie die ILE-Region vor und wies darauf hin, 
dass die Region trotz allgemeiner Prognosen eine stabile  
Bevölkerungsentwicklung aufweist. Über 80 % der Flächen-
nutzung entfallen auf Forst- und Landwirtschaft, was die 
Grundlage für die interkommunalen Maßnahmen bildet.
Die Allianz nutzt das umfangreiche natur- und kulturräum - 
liche	Potenzial	der	beiden	Naturparks	Steigerwald	und	Hass-
berge.	Projekte	wie	interaktive	Naturerlebnispfade,	der	Aus-
bau von Wanderwegen und thematischen Radtouren sowie 
das Trekkingerlebnis Steigerwald werden aktiv gefördert. 
Besonders wichtig ist die Einbindung der Bevölkerung, ins-
besondere von Schulen und Kindergärten, in die Projekt-
planung, um eine gemeinsame Identität mit der Region zu 
schaffen.
Ein zentrales Anliegen der ILE Lebensregion plus ist es, Dör-
fer	und	Städte	durch	die	Nutzung	 ihres	Potenzials	attraktiv	
und lebenswert zu gestalten, um den Freizeit- und Erho-
lungswert zu steigern. Ein herausragendes Projekt ist der Er-
halt	der	traditionellen	Streuobstwiesen.	Nach	der	Kartierung	
von über 6.100 Streuobstbäumen wurden gezielte Maßnah-
men zur Erhaltung kommunaler Streuobstwiesen entwickelt. 
Interkommunale Schulungen im Streuobstbaumschnitt und 
die	Pflanzung	von	über	1.200	Streuobstbäumen	durch	das	
Förderprogramm „Streuobst für alle“ im privaten Bereich 
sind bereits erfolgreich umgesetzt worden.
Christian Bartsch, der Stadtförster von Eltmann, unterstützt 
dieses ILE - Projekt mit seinem Fachwissen. Sein Engage-
ment für das Streuobstprojekt 2019 war das Volksbegehren 
„Rettet	die	Bienen“	inspiriert.	Bartsch	betont	die	Notwendig-
keit, nicht nur Gesetze zu erlassen, sondern auch konkrete  
Projekte zur Umsetzung zu bringen. Er initiiert zahlreiche 
Maßnahmen	 zur	 Pflege	 und	Wiedernutzbarmachung	 über-
alterter Streuobstbestände, die Übernahme von Totholz, die 
Stabilisierung von Bäumen und besonderen Lebensräumen.
Darüber hinaus setzt sich die ILE Lebensregion plus mit 
wichtigen	 Themen	 wie	 der	 Sicherung	 der	 Nahversorgung,	
Innenentwicklung	und	der	Nutzung	von	Synergien	durch	ge-

meinsame Ausschreibungen auseinander. Das Amt für Länd-
liche Entwicklung informierte die Teilnehmer über die neues-
ten Entwicklungen und Fördermöglichkeiten.
Ein Höhepunkt der Veranstaltung war die Besichtigung des 
Moserhofs in Trossenfurt, der mit Unterstützung des ALE 
Unterfranken und dem Förderprogramm „Kleinstunterneh-
merförderung“ realisiert wurde. Die Eigentümerin, Bettina 
Strohwald, und Joachim Kern, Ansprechpartner für das För-
derprogramm, informierten über die verschiedenen Sanie-
rungsschritte des traditionsreichen Familiengasthauses von 
Beginn bis heute.

Nachrichten anderer Stellen und BehördenNachrichten anderer Stellen und Behörden

 ■ „Hilfe beim Helfen“
Neue Schulungsreihe für An- und Zugehörige von  
Menschen mit Demenz startet im Landratsamt
Eine Schulungsreihe für An- und Zugehörige von Men-
schen mit Demenz startet am 5. Dezember, um 13.00 Uhr 
im Mehrzweckraum (Spitzboden) des Landratsamtes 
Haßberge, Am Herrenhof 1, 97437 Haßfurt. Darauf weist 
der Pflegestützpunkt Haßberge hin. 
Die Mehrzahl der Menschen mit Demenz wird durch ihre Fa-
milien	 versorgt.	 Pflegende	 Angehörige	 stehen	 unter	 hohen	
psychischen und physischen Belastungen. Durch Informa-
tion	und	Austausch	mit	Experten	und	anderen	Betroffenen	
können Angehörige entlastet und Heimeinweisungen von 
Menschen mit Demenz verzögert oder vermieden werden.
Die Seminarreihe wurde von der Deutschen Alzheimer Ge-
sellschaft e. V. Selbsthilfe Demenz entwickelt und wird von 
regionalen Expertinnen und Experten aus dem Landkreis 
Haßberge durchgeführt. Sie ist für alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer	kostenfrei	und	findet	an	folgenden	Terminen	statt:
Donnerstag, 5. Dezember, von 13 bis 17.30 Uhr
Allgemeines zur Krankheit „Demenz“ mit Kathrin Glaubrecht 
und	 Vera	 Ksinski	 Pflegeversicherung	 und	 Entlastungsan-
gebote	mit	Nadja	Pfeifer	 (Pflege-	und	Wohnberatungsstelle	
Landratsamt Haßberge)
Donnerstag, 12. Dezember, von 13 bis 17.30 Uhr
Demenz verstehen und den Alltag leben mit Katrin Jung und 
Karin Steininger-Manske
(Gerontopsychiatrische Vernetzung Main-Rhön)
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 ■ „Hilfe beim Helfen“
Neue Schulungsreihe für An- und Zugehörige von  
Menschen mit Demenz startet im Landratsamt
Eine Schulungsreihe für An- und Zugehörige von Men-
schen mit Demenz startet am 5. Dezember, um 13.00 Uhr 
im Mehrzweckraum (Spitzboden) des Landratsamtes 
Haßberge, Am Herrenhof 1, 97437 Haßfurt. Darauf weist 
der Pflegestützpunkt Haßberge hin. 
Die Mehrzahl der Menschen mit Demenz wird durch ihre Fa-
milien	 versorgt.	 Pflegende	 Angehörige	 stehen	 unter	 hohen	
psychischen und physischen Belastungen. Durch Informa-
tion	und	Austausch	mit	Experten	und	anderen	Betroffenen	
können Angehörige entlastet und Heimeinweisungen von 
Menschen mit Demenz verzögert oder vermieden werden.
Die Seminarreihe wurde von der Deutschen Alzheimer Ge-
sellschaft e. V. Selbsthilfe Demenz entwickelt und wird von 
regionalen Expertinnen und Experten aus dem Landkreis 
Haßberge durchgeführt. Sie ist für alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer	kostenfrei	und	findet	an	folgenden	Terminen	statt:
Donnerstag, 5. Dezember, von 13 bis 17.30 Uhr
Allgemeines zur Krankheit „Demenz“ mit Kathrin Glaubrecht 
und	 Vera	 Ksinski	 Pflegeversicherung	 und	 Entlastungsan-
gebote	mit	Nadja	Pfeifer	 (Pflege-	und	Wohnberatungsstelle	
Landratsamt Haßberge)
Donnerstag, 12. Dezember, von 13 bis 17.30 Uhr
Demenz verstehen und den Alltag leben mit Katrin Jung und 
Karin Steininger-Manske
(Gerontopsychiatrische Vernetzung Main-Rhön)

Donnerstag 19. Dezember von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Informationen zu Recht und Möglichkeiten der Vorsorge mit 
Steffen	Vogel
(Mitglied des Bayerischen Landtags und Rechtsanwalt)
Donnerstag 30. Januar 2025 von 13 bis 17.30 Uhr 
Herausfordernde	Situationen	 und	Pflege	mit	 Anna-Sophie- 
Schuhmann und Christin Ebert 
(BRK Haßberge) und Entlastung für Angehörige mit Chris-
tina Raithel und Friederike Schulz (Mehrgenerationenhaus 
Haßfurt in der Trägerschaft des BRK)
Anmeldungen	bis	15.	November	per	E-Mail	an	Vera	Ksinski	
(psp@hassberge.de) oder telefonisch unter 09521/27-396. 
Weitere	 Informationen	 auch	 auf	 www.pflegestuetzpunkt.
hassberge.de.

VolkshochschuleVolkshochschule

 ■ Besondere Veranstaltungen  
im Dezember 2024

Weitere Informationen und Anmeldungen (sofern nicht an-
ders vermerkt): 
vhs Geschäftsstelle, Tel. (0 95 21) 94 20-0
Online - Anmeldung: www.vhs-hassberge.de 

F 12K02 20. Weihnachtlicher Kunstmarkt mit Künstlern 
der Galerie und Gästen
1., 2. und 3. Advent 24, 11.00 - 17.00 Uhr, sowie nach telefo-
nischer Vereinbarung Tel. (0 95 27) 81 05 01
Knetzgau / Eschenau, Galerie im Saal, Gangolfsbergstr. 10, 
kostenfrei (ohne Anmeldung)

F 70H03 Farb-Werkstatt – Kunst für alle
Inklusiver Kunstworkshop für Menschen mit und ohne Be-
hinderung
Themen der Workshops: „Ich erblühe – innere und äußere 
Vielfalt“; „Herbstfrüchte – Lebensfrüchte“; „Lichtbringer“; 
„Papiersterne“, „Mein Krafttier“, Lehm-Relief-Kunst; „Alles 
fließen	lassen“	und	andere	Techniken:	Druck-Technik,	Malen,	
Collagen, Lehmgestaltung
In Zusammenarbeit mit der Rummelsberger Diakonie. Geför-
dert über Aktion Mensch
Melina Müller
Mo., 09.12.24, 10.00 - 14.00 Uhr
Hofheim / kath. Pfarrheim, kostenfrei

F 30H10 Workshop für Frauen: „creative for soul“
„Licht und Schatten 2024“
Dich erwartet ein Ort des Vertrauens, an dem du die Auf-
merksamkeit auf dein Inneres richten darfst und Zeit für Dich 
und	deine	Kreativität	 findest.	Zum	Einstieg	 ins	Thema	gibt	
es einen kurzen mentalen Impuls. Wir gestalten überwiegend 
Collagen (Mixed-Media-Technik) und lernen verschiedene 
Malmaterialien kennen. Alles kann, nichts muss!
Es werden keine Malvorkenntnisse benötigt.
Christiane Hartmann
Di., 10.12.24, 18.30 - 20.30 Uhr
Ebern	/	vhs,	Gg-Nadler-Str.	1,	€	18,00	(und	€	4,00	Material-
kosten vor Ort)

F 30K02-03 Theater Schloss Maßbach: Das Abschieds-
dinner
Komödie von Matthieu Delaporte und Alexandre de la Patellière

Theater Schloss Maßbach
Di., 10.12.24, 19.30 - 22.00 Uhr
Ebern	/	Kantinensaal	valeo,	€	17,00

Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit der Kulturge-
meinde Ebelsbach / Eltmann
Mo., 30.12.24, 18.00 Uhr
Festliches Konzert zum Jahresabschluss mit dem Consor-
tium	Musicum	aus	den	Niederlanden	mit	 neuer	Besetzung	
Die Farbe des Klangs
Auf ein musikalisches Feuerwerk der Extraklasse dürfen sich 
vor Silvester auch wieder die Freunde klassischer Musik 
freuen „Klassisch das Jahr beenden“ hat schon seit einiger 
Zeit in Ebelsbach Tradition. Die musikalische Leitung hat da-
bei Professor Harry Ries.
Ebelsbach / Magdalenen Kirche / Eintritt frei. Spenden er-
beten!

Vorschau 2025:
G 15K01 Konzert: ARU – Musik aus den Anden
Auf eine akustische Reise in die Tiefen des südamerika-
nischen	Empfindens	lädt	die	Musik	mit	mehrstimmigem	Ge-
sang ein. Es wird auf traditionellen Instrumenten musiziert.  
Das kräftige und gleichzeitig tiefsinnige Repertoire steckt 
dabei voller Lebensfreude.
Kartenvorverkauf: online über www.vhs-hassberge.de: die 
Karten werden an der Abendkasse hinterlegt und Rathaus, 
Untersteinbach
Catrinel Berindei
Sa., 18.01.25, 18.00 - 20.00 Uhr
Prölsdorf	/	Schunder	Bestattungen,	Rothstr.	7,	€	19,00	Vor-
verkauf	(Abendkasse	€	24,00)

G 20K01 Mitsingabend: Folk- und Rocksongs singen, 
lesen und verstehen
Ein spannender Abend, der Songs neu erleben lässt und 
Spaß beim gemeinsamen Singen, Fingerschnipsen und Fuß-
wippen bietet.
In Zusammenarbeit mit der Stadtbibliothek
Bernhard Schurig, Herbert Selig
Di., 21.01.25, 18.30 - 20.00 Uhr
Zeil	/	Stadtbibliothek,	€	9,00

G 20K02 Lesung: Der Königsmord von Bamberg
Historischer Roman
Kartenvorverkauf: www.vhs-hassberge.de (Karten werden 
an der Abendkasse hinterlegt), Stadtbibliothek Zeil und 
Weinhaus	Nüßlein,	Zeil
Karin Dengler-Schreiber
Do., 13.02.25, 19.00 - 20.30 Uhr
Zeil	/	Weinhaus	Nüßlein,	€	25,00	(inkl.	Weinprobe	und	Häpp-
chen)

G 20K03 Lesung: Wer kennt diese Frau? Ein kriminelles 
Verwirrspiel in Bamberg
Im	 stilvollen	 Ambiente	 des	Weinhauses	 Nüßlein,	 untermalt	
von verschiedenen Weinen und kleinen Köstlichkeiten, steht 
einem unterhaltsamen Abend nichts im Weg. 
Kartenvorverkauf: www.vhs-hassberge.de (Karten werden an  
der Abendkasse hinterlegt), Stadtbibliothek Zeil und Wein-
haus	Nüßlein,	Zeil
Nicole	Eick
Do., 27.03.25, 19.00 - 20.30 Uhr
Zeil	/	Weinhaus	Nüßlein,	€	25,00	(inkl.	Weinprobe	und	Häppchen)
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Bei uns stimmen  
Preis und Leistung!

Autohaus    Ankenbrand    GmbH
97483 Eltmann · Bamberger Str. 17 · Telefon 0 95 22/2 71

Renault - Dacia Service in Haßfurt
97437 Haßfurt · Siemensstr. 1 · Telefon 0 95 21/94 49-0

Tel. 09549 98851-0
info@stretz-baustoffe.de
www.stretz-baustoffe.de

Stretz Baustoffe GmbH
Schindelsee 19

96181 Rauhenebrach

ALLES ZUM BAUEN
UND RENOVIEREN

STRETZ
BAUSTOFFE

Ausbildung in ALLEN Führerscheinklassen 
Unterricht: Montag von 18:30 – 20:45 Uhr 

Priesendorf – Hauptstraße 8 – Musikhaus 
09503-502966         service@fs-schmitt.de 

 Übertarifliche Vergütung

 Flache Hierarchien 

 Super Team & Betriebsklima

 Unbefristeter Arbeitsvertrag

Jetzt bewerben!

ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES TEAMS SUCHEN WIR

job@krines-online.de

Industriestr. 6 | 97522 Sand am Main | www.krines-online.de

FENSTERBAUER &
SCHREINER M

W
D

2025/26 SICHERE DEINE 
ZUKUNFT BEI UNS!

JETZT BEWERBENJETZT BEWERBEN
AUSBILDUNG
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Suchen Sie noch ein passendes Weihnachtsgeschenk?

CSU • GESELLSCHAFTSBALL
Samstag, 11. Januar 2025

Oberaurach Zentrum – Trossenfurt
(Am Sportzentrum 6) 97514 Trossenfurt

Einlass:  ab 19.00 Uhr  
mit Sektempfang

Beginn: 20.00 Uhr
Schüler und Studenten erhalten  
einen Verzehrgutschein.

Kartenvorverkauf: 
Gerhard Zösch, CSU, Tel. 0151 / 51027616 
Moserhof, Trossenfurt, Tel. 09522 / 7085775

Suchen Sie noch ein passendes Weihnachtsgeschenk ?

CCSSUU      GGEESSEELLLLSSCCHHAAFFTTSSBBAALLLL

Samstag, 11. Januar 2025
Oberaurach - Zentrum - Trossenfurt

(Am Sportzentrum 6) 97514 Trossenfurt

Einlass: ab 19.00 Uhr 
mit Sektempfang 
Beginn: 20.00 Uhr

Eintritt: 28,- €

Kartenvorverkauf:
Gerhard Zösch, CSU  Tel.0151/51027616

MANHATTEN

Moserhof,Trossenfurt Tel. 09522/7085775 

Schüler und Studenten
erhalten einen Verzehrgutschein. 

Showband

Suchen Sie noch ein passendes Weihnachtsgeschenk ?

CCSSUU      GGEESSEELLLLSSCCHHAAFFTTSSBBAALLLL

Samstag, 11. Januar 2025
Oberaurach - Zentrum - Trossenfurt

(Am Sportzentrum 6) 97514 Trossenfurt

Einlass: ab 19.00 Uhr 
mit Sektempfang 
Beginn: 20.00 Uhr

Eintritt: 28,- €

Kartenvorverkauf:
Gerhard Zösch, CSU  Tel.0151/51027616

MANHATTEN

Moserhof,Trossenfurt Tel. 09522/7085775 

Schüler und Studenten
erhalten einen Verzehrgutschein. 

ShowbandEintritt:  

28,- #

Wir sind dein
Begleiter für:

Geldanlage
Finanzierung
Immobilien

FinKlar Team
Wir unterstützen dich auf deinem Weg zum Wohlstand

FinKlar GmbH - Friedhofstraße 11 - 97421 Schweinfurt - 09721 298240

Buche dir deinen persönlichen Termin:
 https://termin.finklar-gmbh.de/

www.gochtgold.de     I    kathi@gochtgold.de

Carsten Brenk

Tel.

Fax

Mobil

E-Mail-Info 
Internet

HW-SSoftware ~ Hardware ~ Netzwerke ~ Service
OLUTIONS

Inhaber: Carsten Brenk

+49-(0)9522-7085463

+49-(0)9522-707631

49-(0)1522-8815409

Info@HW-Solutions.de

www.hw-solutions.de

:

:

: +

:

Am Maienschlag 22 
97514 Oberaurach 
Deutschland

Festnetz ~ Mobilfunkverträge 

:

IT Technician

Carsten Brenk
Am Maienschlag 22 
97514 Oberaurach 
Deutschland

Tel.: +49 9522 7085463 
Fax: +49 9522 707631 
Mobil: +49 1522 8815409

E-Mail: Info@HW-Solutions.de 
Internet: www.hw-solutions.de

 

  
 
 

 
Die Kinder- und Jugendhilfe St. Josef ist eine Jugendhilfeeinrichtung mit 
verschiedenen stationären, teilstationären und ambulanten Angeboten. 
 
Wir suchen ab Januar 2025 für unseren Kindergarten 
 
  

Kinderpfleger (m/w/d) 
oder vergleichbare Ausbildung 

 

Die Vergütung erfolgt nach AVR Caritas  
 
Fragen zur Stelle beantwortet Ihnen Frau Karin Unsleber: 
09522/92380 
 
Ihre Bewerbung senden Sie uns bitte per E-Mail zu: 
info@jugendhilfe-eltmann.de  
 
oder an: 
Kinder- und Jugendhilfe St. Josef 
Oskar-Serrand-Str. 2 
97483 Eltmann               www.jugendhilfe-eltmann.de 
    
 

 
 

in Voll- oder Teilzeit 

Vollwärmeschutz

Trockenbau

Innen- & Außenputz

Gerüstbau

Malerarbeiten & -techniken

Fassadengestaltung

Tapezierarbeiten

Altbausanierung

u.v.m. 

Promenade 16 
97483 Eltmann

Telefon 0 95 22.58 48 
Mobil 01 60.7 31 95 21 
Telefax 0 95 22.77 53

mmmeltmann@t-online.de 
www.mmm-müller.de

personlich · kreativ · professionell

Vollwärmeschutz

Trockenbau

Innen- & Außenputz

Gerüstbau

Malerarbeiten & -techniken

Fassadengestaltung

Tapezierarbeiten

Altbausanierung

u.v.m. 

Promenade 16 
97483 Eltmann

Telefon 0 95 22.58 48 
Mobil 01 60.7 31 95 21 
Telefax 0 95 22.77 53

mmmeltmann@t-online.de 
www.mmm-müller.de

personlich · kreativ · professionell

Vollwärmeschutz

Trockenbau

Innen- & Außenputz

Gerüstbau

Malerarbeiten & -techniken

Fassadengestaltung

Tapezierarbeiten

Altbausanierung

u.v.m. 

Promenade 16 
97483 Eltmann

Telefon 0 95 22.58 48 
Mobil 01 60.7 31 95 21 
Telefax 0 95 22.77 53

mmmeltmann@t-online.de 
www.mmm-müller.de

personlich · kreativ · professionell

BRENNHOLZ
Nur Hartholz, gesägt, gespalten, 

frei Haus geliefert, Preis auf Anfrage.

MS-Forstservice-Holzhandel
Tel. 0 95 22-70 75 61 o. 01 72-751 14 42
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Inh.: Nadine Kirschbauer, Malermeisterin

Geprüfte Schimmel- u. Asbestsaniererin
Geprüfte Betonsaniererin (SIVV-Schein)

Malerei, Innen- u. Aussenputz, Trockenbau
Altbausanierung, Wärmedämmung

Mühlleite 3A · 96188 Stettfeld · Tel.: 0171 - 4850516
E-Mail: kirschbauer@t-online.de

www.malerwerkstatt-farbwunder.de

R A U M A U S S T A T T U N G
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 · Telefax 09522 /8506

· Teppichböden · PVC-Bodenbeläge
· Linoleum · Laminat · eig. Polsterwerkstätte
· Neubezug von Polstermöbeln und Sitzecken
· Matratzen / alle Ausführungen

R A U M A U S S T A T T U N G
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 · Telefax 09522 /8506

· Teppichböden · PVC-Bodenbeläge
· Linoleum · Laminat · eig. Polsterwerkstätte
· Neubezug von Polstermöbeln und Sitzecken
· Matratzen / alle Ausführungen

 Teppichböden 

 PVC-Bodenbeläge

 Linoleum

 Designbeläge

Eigene Polsterwerkstätte 
Neubezug von Polstermöbeln und Sitzecken

Matratzen/alle Ausführungen

97483 Eltmann am Main · Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Tel. 09522/1601 · Fax 09522/8506 · www.raumausstattung-markert.de

R A U M A U S S T A T T U N G
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 · Telefax 09522 /8506

· Teppichböden · PVC-Bodenbeläge
· Linoleum · Laminat · eig. Polsterwerkstätte
· Neubezug von Polstermöbeln und Sitzecken
· Matratzen / alle Ausführungen

 Teppichböden
 PVC-Bodenbeläge
 Linoleum
 Laminat

Eigene Polsterwerkstätte
Neubezug von Polster- 
möbeln und Sitzecken
Matratzen/ 
alle Ausführungen

RAUMAUSSTATTUNG
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 
Telefax 09522/8506

R A U M A U S S T A T T U N G
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 · Telefax 09522 /8506

· Teppichböden · PVC-Bodenbeläge
· Linoleum · Laminat · eig. Polsterwerkstätte
· Neubezug von Polstermöbeln und Sitzecken
· Matratzen / alle Ausführungen

R A U M A U S S T A T T U N G
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 · Telefax 09522 /8506

· Teppichböden · PVC-Bodenbeläge
· Linoleum · Laminat · eig. Polsterwerkstätte
· Neubezug von Polstermöbeln und Sitzecken
· Matratzen / alle Ausführungen

 Teppichböden
 PVC-Bodenbeläge
 Linoleum
 Laminat

Eigene Polsterwerkstätte
Neubezug von Polster- 
möbeln und Sitzecken
Matratzen/ 
alle Ausführungen

RAUMAUSSTATTUNG
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 
Telefax 09522/8506

R A U M A U S S T A T T U N G
Günter Markert

97483 Eltmann am Main
Mainlände 5-6 und Gewerbegebiet 11
Telefon 09522/1601 · Telefax 09522 /8506

· Teppichböden · PVC-Bodenbeläge
· Linoleum · Laminat · eig. Polsterwerkstätte
· Neubezug von Polstermöbeln und Sitzecken
· Matratzen / alle Ausführungen

WIR BERATEN UND VERTRETEN SIE 
INSBESONDERE AUF FOLGENDEN 
RECHTSGEBIETEN:
RECHTSANWALT 
WILLY MARQUARDT
· Baurecht
· Mietrecht
· Verkehrsrecht
· Versicherungsrecht
· Straf- u. Ordnungswidrig-
 keitenrecht

RECHTSANWÄLTIN 
CHRISTIANE MARQUARDT
· Arbeitsrecht
· Familienrecht
· Erbrecht

Georg-Schäfer-Straße 17 - 97500 Ebelsbach Tel. 0 95 22 / 9 22 80
Marktplatz 7 - 97461 Hofheim Tel. 0 95 23 / 50 29 60

Wir stehen für eine schnelle, wirtschaftliche und zufriedenstellende Durchsetzung Ihrer Interessen. 
IM FOCUS STEHT DER ZUFRIEDENE MANDANT.

www.cwmarquardt.de

MIT RECHT IHR PARTNER

Natursteine Heil!
Kompetenz in Stein seit 1910


	Bambergerstrasse 20

97514 Oberaurach/Kirchaich
 Tel.: 

09549 – 392
 
natursteineheil@gmx.de

www.natursteine-heil.de





Grabmale - Grabzubehör
Küchenarbeitsplatten - Tischplatten

Treppenstufen - Fensterbänke
Wand- & Bodenplatten

Gartengestaltung, Brunnen, Figuren
Aussenanlagen

Öffentliche Projekte

www.schunder-bestattungen.de

96181 Prölsdorf
Rothstraße 7 • Tel. 0 95 54 - 12 12

03_Gemeindeblatt-Anzeige_Schunder_189x50mm_Musterstadt.indd   9 13.11.18   09:19

SCHUHHAUS   SCHUHTECHNIK.
Zeil am Main und Bamberg

www.SchuhDirwasGutes.de

 

 
            
        

 
 

 
 

 

 

 
Öffnungszeiten im August:

 

Di. - Do. 7.30 - 17 Uhr 
Fr.            7.30 - 22 Uhr
So.        13.30 - 17 Uhr

 
Frühstück, kleine 

Mittagsgerichte und 
freitags zusätzlich Abendkarte 

 

Conrad-Vetter-Str. 14
97514 Oberaurach

Tel.: 09522/70 85 775

CAFÉ - BISTRO - PENSION

Dezember
Frühstücksbuffet  

am 01. / 08. + 15.12

An allen Adventsfreitagen  
Glühweinhütte  

im Moserhof

27.12  + 29.12 geöffnet
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SCHUHBühl
ELTMANN · MAINSTR. 1

TELEFON 09522/496

TOP-SERVICE&TOP-BERATUNGAnnahme fürSchuh-Reparaturen,Schuheinlagen sowie Schmuck-ReparaturenBatterien für Uhren werden sofort undfachmännisch ausgewechselt
SCHUHBühl
ELTMANN · MAINSTR. 1

TELEFON 09522/496

TOP-SERVICE
&

TOP-BERATU
NG

Annahme für

Schuh-Reparaturen,

Schuheinlagen sowie 

Schmuck-Reparaturen

Batterien für Uhren 

werden sofort und

fachmännisch 

ausgewechselt
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fachmännisch 

ausgewechselt
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SCHUHBühl
ELTMANN · MAINSTR. 1

TELEFON 09522/496

TOP-SERVICE
&

TOP-BERATU
NG

Annahme für

Schuh-Reparaturen,

Schuheinlagen sowie 

Schmuck-Reparaturen

Batterien für Uhren 

werden sofort und

fachmännisch 

ausgewechselt

TOP-SERVICE&TOP-BERATUNGAnnahme fürSchuh-Reparaturen,
Schuheinlagen sowie 
Schmuck-Reparaturen

Batterien für Uhren 
werden sofort undfachmännisch ausgewechselt

Nachhaltige Energie für 
die Zukunft!

www.uez.de

T 0171 80 19 84 1
M info@tierheilpraxis-doris-fuchs.de
Am Schneckenhügel 1 • 96166 Kirchlauter

Leistungen für Pferd & Hund
• Erstanamnese, Allgemeinuntersuchung, Beratung
• Labordiagnostische Verfahren
• Low-Level-Lasertherapie
• Magnetfeldtherapie
• Darmgesundheit
• Akupunktur (TCVM)
•  Phytotherapie (Pflanzen)
•  Mykotherapie (Vitalpilze)

Anifit-Ernährungsberaterin  
für Hund & Katze
www.tierheilpraxis-doris-fuchs.de

Es gibt sie alle Jahre wieder,
Fatschenbrunner Christbäume

Ob groß oder klein, vom Fürstenhof sollte er sein!

Auch dieses Jahr:
Steigerwälder Christbäume

Direkt auf dem Hof oder in der Kultur aussuchen und 
zu jeder Zeit mitnehmen!

Es freuen sich auf Ihr Kommen das Roppelt-Team
Fürstenhof 1, 97514 Fatschenbrunn,

Telefon 09529/294

IMPRESSUM
Gemeinde-Kurier 
Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Rauhenenbrach 
Der Gemeinde-Kurier der Gemeinde Rauhenenbrach erscheint monat-
lich jeweils am letzten Freitag. Die Verteilung erfolgt kostenlos an alle 
erreichbaren Haushalte im Verbreitungsgebiet.
Herausgeber, Druck und Verlag: 
Holch Medien Service, Haselnussstraße 23, 97500 Ebelsbach
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
Der Erste Bürgermeister der Gemeinde Rauhenenbrach Matthias 
Bäuerlein, Hauptstraße 1, 96181 Rauhenenbrach
Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Ute Holch, Holch Medien Service
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. Für Anzeigen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und die Preisliste Nr. 2 vom 01.01.2019.
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Sichern Sie sich Ihre Karten an 
allen bekannten VVK-Stellen

TICKETHOTLINE: 0951/23837
WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE

www.open-air-sommer.de
KULTURFABRIK CORTENDORF  COBURG

suec.de

T I CKETS  UND  MERCH  UNTER  www.STAHLZE I T . COM

ZEITLOS

TOUR 2024
NEU

TICKETS UNTER THISISLEALEA.DE

LEA SOMMER 2025
20.06.

CCOOBBUURRGG 
KULTURFABRIK 
CORTENDORF

20.06.

18.06.

21.06.

LEA
SOMMER 2025

TICKETHOTLINE: 0951/23837

SCHLOSSPLATZ COBURG
www.open-air-sommer.de

suec.de

WINCENT 
WEISS

CRO

DIE 
FANTASTISCHEN 
VIER

21.08.

CRO
23.08.

24.08.

www.open-air-sommer.de
BEBESONDERE GSONDERE GESCHENKIDEENESCHENKIDEEN

OPEN AIR
SCHLOSS EYRICHSHOF

ROPEN AI
EYRICHSHOF

www.cdeb.com facebook.com/cdebofficial

Frauen wie wir!

KL AUS BÖNISCH FÜR KBK G M BH PR Ä SEN TIERT

  19.10.2022
BROSE ARENA BAMBERG

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER  WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837
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CHRIS 
DE BURGH

Demnächst im 
Vorverkauf!

01.08.
31.07.


